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1.7  Diskussion der Definitionen

„Und was werdet Ihr finden?“ fragt Zen-Meister Rinzai.
„Nichts als Worte und Namen, mögen sie auch vortrefflich sein.

Ihr werdet (die Wirklichkeit) nie erreichen. Macht keinen Fehler.“111

1.7.1 Zusammenfassung der  interdisziplinären Definitionen

Abb. 4: Die drei Dimensionen der
Wahrnehmungen der Intuition112

Die Diskussion der Definitionen von Intuition soll hier mit Hilfe dieser
bildhaften Darstellung zusammengefasst werden: 
Es zeigt sich, dass die Autoren der unterschiedlichen Fachdisziplinen je nach
persönlichem Standpunkt und nach ihrer (wissenschaftlichen) Tätigkeit die
Intuition in diesen drei unterschiedlichen Dimensionen definieren. Es wurden
Intuitionsbegriffe genannt, die man dem Denken (kognitiven Bereich) zuordnen
kann, andere der Gefühlsdimension (Empfindung), und wiederum andere
definieren Intuition über die Handlungsdimension. 
Eine weitgehende Übereinstimmung bei allen Autoren zeigt auf, dass Intuition
dem geistigen Bereich zugeordnet wird.
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1.7.2 Der neue Ansatz in der Quantenphysik und ihr Beitrag zur
Intuitionsdefinition

Wie im zweiten Kapitel noch ausführlich gezeigt wird, definieren die
Quantenphysiker die Intuition kaum, zeigen aber implizit die Phänomene auf,
die auch der Intuition zugrunde liegen. 
Sie nähern sich in ihren Forschungsergebnissen dem Wesen der Intuition, indem
sie physikalische Zustände herstellen, die der klassischen Physik bisher
verborgen waren. Das Aufregende und Spannende an der Quantenphysik ist,
dass sie eine rein materielle Betrachtungsweise verlässt und eine zunehmende
Verbindung zur geistigen Dimension herstellen kann.
Der deutsche Physiker und Direktor des Max-PLANCK Institutes in München
und Träger des alternativen Nobelpreises von 1987, Hans-Peter Dürr spricht
sogar davon, dass eine Umkehrung der Denkweise in der Quantenphysik bereits
stattgefunden hat: Demnach wären ‚zuerst‘ die Gesetzmäßigkeiten und
Prinzipien in der geistigen Dimension, die sich ‚in Folge‘ durch einen Prozess
der Umwandlung und Verlangsamung in der Materie manifestieren. „Die
Materie ist die Kruste des Geistes, so drücke ich das dann manchmal ein
bisschen grob und frech aus. Das bedeutet, dass der Geist sich sozusagen
verdichten kann. Dann hat er die Erscheinungsform der Materie (...)“113

Damit wird die Annahme der geistigen Dimensionen verifiziert und durch
Forschungsergebnisse der letzten Jahre verstärkt. Nach der langen Zeit der
Spaltung zwischen  Geisteswissenschaften und Naturwissenschaften wird damit
wieder eine neuartige Verbindung und Synthese hergestellt.


